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Der ukrainische Nazi-Kollaborateur Andrij Melnyk wurde gerade in der Ukraine neu
beigesetzt – mit großem, offiziellem Tamtam: Präsident Selenskyj und weitere hohe
ukrainische Funktionäre huldigten ihm in inakzeptabler Offenheit. Eigentlich müsste sich
umgehend der deutsche „Kampf gegen Rechts“ empören, doch das Gegenteil geschieht:
Außenminister Wadephul fordert zusätzliche Milliarden für diese Regierung. Kann man die
politische Doppelmoral eigentlich noch steigern? Ein Kommentar von Tobias Riegel.

Die Ukraine hat die sterblichen Überreste des Nazi-Kollaborateurs Andrij Melnyk
vergangene Woche in Luxemburg exhumiert und anschließend in die Ukraine überführt, wie
Medien berichten. Melnyk wurde am Sonntag bei Kiew erneut beigesetzt. An der
Trauerfeier nahmen auch Präsident Selenskyj sowie weitere hohe ukrainische Vertreter teil.

Der Vorgang ist ein Skandal bzw. er wirft erneut ein Licht auf einen längst bekannten, aber
weitgehend totgeschwiegenen Skandal: dass Teile der von Deutschland massiv
unterstützten Regierung in Kiew ganz offen einen rechtsradikalen Kult pflegen. Sevim
Dagdelen hat dazu gerade auf Facebook geschrieben:

„Während Bundeskanzler Merz Milliarden deutscher Steuergelder in die
korrupte Ukraine transferiert und Kiew militärischen Beistand der EU in Aussicht
stellt, holt das Selenskyj-Regime die sterblichen Überreste des Nazi-
Kollaborateurs Andrij Melnyk samt Ehefrau heim. (…) ‚Nach Jahrzehnten in der
Fremde kehrten sie nun auf ihren heimatlichen Boden zurück. Und heute werden
sie empfangen von der ukrainischen Flagge und der Nationalhymne, vom
ukrainischen Militär, von ukrainischen Kindern und vom gesamten ukrainischen
Volk’, jubiliert das ukrainische Präsidialamt über den SS-Helfer.“

Dagdelen zeichnet auch Melnyks Wirken nach. Demnach war er ab 1938 Vorsitzender der
Organisation Ukrainischer Nationalisten (OUN). Während des Zweiten Weltkriegs spaltete
sich die OUN 1940 in eine von Andrij Melnyk geführte Organisation – genannt
„Melnykisten“ (OUN-M) – und die „Banderisten“ (OUN-B) unter Führung von Stepan
Bandera. OUN-B-Angehörige zogen in den Bataillonen „Nachtigall“ und „Roland“ aufseiten
der deutschen Wehrmacht in den Krieg gegen die Sowjetunion. OUN-M-Mitglieder stellten
Freiwillige für die Waffen-SS-Division „Galizien“. Sie wurden laut Dagdelen auch gezielt zur
Partisanenbekämpfung und bei der Vernichtung jüdischer Gemeinden eingesetzt.

Die Ukraine hat noch viel vor in Sachen Geschichtsklitterung: Der Nazi-Kollaborateur
Melnyk solle in den neu geschaffenen „Pantheon bedeutender Ukrainer“ einrücken. Die
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ukrainischen diplomatischen Vertretungen hätten bereits weitere 98 Begräbnisstätten von
„bedeutenden Ukrainern“ in 21 Ländern identifiziert, die für weitere Überführungen infrage
kämen.

„Eine größere Demütigung für Juden ist kaum vorstellbar“

Die israelische Regierung hat die Ehrung von Melnyk kritisiert. Und die ukrainische
Historikerin Marta Havryshko von der Nationalen Iwan-Franko-Universität in Lwiw/Ukraine
ist entsetzt über den offenen Nazi-Kult in ihrer Regierung. Die NachDenkSeiten hatten
vergangenen Mai ein Interview mit Havryshko zu einigen sehr bedenklichen
innenpolitischen Tendenzen in der Ukraine veröffentlicht. Auf X hat Havryshko aktuell zur
Umbettung von Melnyk geschrieben:

„Heute schäme ich mich zutiefst – als ukrainisch-jüdische Wissenschaftlerin, die
sich mit dem Holocaust beschäftigt. Ich hätte mir nie vorstellen können, dass in
meinem Land – dem Land, in dem die Nazis 1,5 Millionen Juden ermordeten, dem
Land von Babyn Jar, dem Symbol des Holocaust in der Sowjetunion, einem Land,
das behauptet, für ‚Freiheit und Demokratie‘ zu kämpfen – ein Nazi-
Kollaborateur und OUN-Führer wie Andriy Melnyk mit allen staatlichen Ehren
beigesetzt werden würde.

Männer unter Melnyks Führung dienten in der Hilfspolizei der Nazis. Sie jagten
Juden, die sich auf Dachböden, in Kellern, Wäldern und Scheunen versteckten,
verzweifelt bemüht, den Holocaust zu überleben. Sie bewachten Ghettos und
Lager. Sie trieben Juden zu Hinrichtungsstätten. Und sie nahmen an den
Erschießungen an der Seite der Deutschen teil. Im Frühjahr 1943 war der
Holocaust in der Ukraine fast vollendet. Die jüdischen Nachbarn waren
verschwunden – ermordet vor den Augen und oft mit Hilfe von Melnyks
Anhängern. Und genau zu diesem Zeitpunkt unterstützte Melnyk die Gründung
der Waffen-SS-Division ‚Galizien’, deren Mitglieder Adolf Hitler einen Eid
schworen.

Und heute kniet der Präsident meines Landes – ein Mann, dessen eigene
Verwandte von den Nazis ermordet wurden – vor dem Sarg dieses Nazi-
Kollaborateurs nieder. Eine größere Demütigung für Juden ist kaum vorstellbar.
Es ist eine Demütigung für alle, die einst glaubten, dass „Nie wieder“ in der
heutigen Ukraine etwas bedeute – einem Land, in dem militanter ethnischer
Nationalismus zunehmend die Erinnerungspolitik und die nationale Identität
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bestimmt.“

Hier der „Kampf gegen Rechts“ – dort Unterstützung für Nazi-Kult

Der rechtsradikale Charakter von Teilen des ukrainischen Staatsapparats ist nicht neu. Er
hatte sich bereits in den rechtsradikalen Tendenzen bei den Maidan-Protesten angekündigt
und sich immer wieder ganz offen gezeigt, unter vielem anderen in der Person des
zeitweiligen ukrainischen Botschafters in Deutschland, der ebenfalls Melnyk heißt, oder bei
dem offen rechtsradikalen Asow-Regiment.

Die Tatsache, dass viele deutsche Politiker einerseits permanent Phrasen zum „Kampf
gegen Rechts“ in Deutschland von sich geben und andererseits zum rechtsradikalen Kult in
Teilen des ukrainischen Staatsapparats schweigen, ist eine kaum zu steigernde Heuchelei.
Dazu passt auch diese Episode aus der Bundespressekonferenz von 2023: Bundesregierung
„ausdrücklich“ dagegen, die ukrainische OUN-B und Bandera als „antisemitisch“ zu
bezeichnen.

Auf den Skandal, dass Deutschland und die EU offen rechtsradikale und zusätzlich unter
dem Verdacht des Staatsterrorismus gegen Deutschland stehende ukrainische Politiker
weiterhin mit Milliarden Euro unterstützen wollen, sind wir kürzlich bereits im Artikel
„Nord-Stream-Anschlag und Milliarden-Kredit für die Ukraine: Diese Kombination ist
zutiefst empörend“ eingegangen. Außenminister Wadephul hat jetzt diesbezüglich nicht
etwa eingelenkt, sondern fordert aktuell noch einmal (zusätzlich!) 90 Milliarden für das
Land und Kanzler Merz hat kürzlich gar eine indirekte Beistandspflicht für die Ukraine ins
Spiel gebracht.

Dass man mit der Einordnung hoher ukrainischer Politiker als rechtsradikal nicht
behauptet, alle russischen Kriegshandlungen seien dadurch gerechtfertigt, oder alle
westukrainischen Bürger seinen Nazi-Sympathisanten, das ist selbstverständlich. Ebenso
selbstverständlich sollte aber sein, dass Deutschland und die EU umgehend die
Unterstützung für die offenen Nazi-Sympathisanten in der ukrainischen Staatsführung
beenden müssen.

Titelbild: Juergen Nowak / Shutterstock
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keine Demokratie. Die Menschen haben Angst, ihre Meinung zu sagen.“
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